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Teamwork
Letzten Monat fand die 32. General-

Versammlung der Exportwerbung für
Schweizer Textilien statt. Die Export-
Werbung ist eine Gruppierung von
Textilunternehmen, die sich mit Wer-
bung und Öffentlichkeitsarbeit von
schweizer Stoffen im Ausland beschäf-

tigt. Es ist jedoch weniger die Veran-

staltung als solche, die Anlass zu einer
näheren Betrachtung gibt. Besonders
erwähnenswert ist vielmehr die Tat-
sache, dass sich die GV mit der Wahl
der Spinnerei Hermann Bühler AG in
Sennhof bei Winterthur als Tagungsort
zum erstenmal gleichsam an den

Ursprung der zu vermarktenden Stoffe
begab.

Vor der eigentlichen Generalver-
Sammlung hatten die Teilnehmer mit
der Besichtigung der modernen Produk-
tionsanlagen Gelegenheit, sich mit der
Materie Stoff in ihren Grundelementen
auseinanderzusetzen, sich noch nicht
vorhandenes Fachwissen anzueignen,
das wiederum ihrer ureigensten Tätig-
keit - der Vermarktung von Schweizer
Stoff im Ausland - zugute kommen
wird.

Ob alle Besucher schon einmal eine

Garnproduktion von innen gesehen
haben, entzieht sich meiner Kenntnis.
Mit grossem Interesse jedenfalls wur-
den die Erklärungen beim Rundgang
durch die Spinnerei aufgenommen.
Spontane Kommentare und «Aha-

Effekte» der Besucher lassen die Fest-

Stellung zu, dass mindestens gewisse
technische Informationen für einige neu

waren und entsprechend aufgenommen
wurden. Mit der Verwirklichung der

Idee, die Wurzel der Stoffe mit dem

Qualitätssiegel Schweizer Spitzenqua-
lität bereits in der Garnherstellung zu
suchen, ist den Mitgliedern der Ex-
portwerbung ein entscheidender Schritt
in Richtung gemeinsamer Nenner mit
der Vorstufe geglückt.

Das Resultat des Rundgangs war
denn auch eindeutig: Den teilweise
zwingenden Abläufen in der Garn-

Produktion wird in Zukunft von den

Mitgliedern der Exportwerbung sicher
viel mehr Verständnis entgegengebracht
werden.

Im Grusswort vor dem gemeinsamen
Nachtessen dankte die Geschäftsleitung
der Hermann Bühler AG den Anwe-
senden für das entgegengebrachte In-
teresse. Auch gab sie ihrer Hoffnung
Ausdruck, dass Anlässe dieser Art zum
besseren Verständnis und gegenseitigen
Vertrauen für die Probleme und Bege-
benheiten aller Beteiligter im Fabri-
kations- wie auch im Verkaufsprozess
von Schweizer Textilien geben möge.
Denn nur gemeinsam könnten die

Schwierigkeiten von heute und morgen
bewältigt werden.

Jürg Rupp
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